
Es bleibt
zumeist
trüb und

grau. Nur vereinzelt
kommt die Sonne
durch. Die Tempera-
turen steigen am Tag
auf minus drei Grad.
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Anette Daum
rettet Leben

Sams und die
Problemnase

AM RANDE Paul Maar
wird 75. Die Kinder
der Welt lieben ihn.

Razzia bei der Deutschen Bank
ERMITTLUNGEN Steuerhinterziehung, Geldwäsche und versuchte Strafvereitelung: Die Vorwürfe
gegen 25 Mitarbeiter wiegen schwer. Sogar gegen Konzernchef Fitschen wird ermittelt.

Wolkig
und kalt

BÖRSEN
� S. 31

DAX:
7614,79

EURO:
1,3040 $

-
-

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Mittwochs-Lotto
1 – 8 – 10 – 11 – 15 – 33, Zusatzzahl 35
Superzahl: 5
Spiel 77: 9 2 8 8 8 5 3
Super 6: 9 4 2 0 5 2 (ohne Gewähr)

Die Liebe
der Stones

Krise kostet Puma-Chef
Franz Koch den Job
WIRTSCHAFT, SEITE 31 FRANKEN, SEITE 3

Der Vater des Sams:
Paul Maar wird 75

Nordhalben — Die Nordhalbe-
nerin Anette Daum hat einer
Amerikanerin das Leben geret-
tet. Die Deutsche ließ sich
Stammzellen entnehmen, die
der an Leukämie erkrankten
Frau aus Wisconsin übertragen
wurden. Dadurch wurde die
Amerikanerin wieder gesund.
Jetzt trafen sich Spenderin und
Empfängerin in den USA. Ein
Gegenbesuch ist geplant. Heu-
te Abend ruft der berühmte Te-
nor José Carreras in seiner
Spendengala im Fernsehen zur
Knochenmarkspende auf und
dazu, sich typisieren zu lassen.
Denn wer in der Knochen-
markspenderdatei aufgenom-
men ist, kann einem an Blut-
krebs Erkrankten das Leben
retten. Anette Daum ließ sich
vor vielen Jahren in Kronach
typisieren. Seite 15 nn

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

GÜNTER FLEGEL

Die Weisheit, dass das
Leben die besten Ge-
schichten schreibt, ist

abgedroschen, zumal im Zu-
sammenhang mit einem Autor
wie Paul Maar. Der Wahl-
Bamberger, der heute 75 wird,
hat mit seinen Sams-Büchern
einen Welterfolg gelandet. In
40 Sprachen amüsieren sich
die Kinder über das respektlo-
se Wesen mit seinen Streichen
und Sprüchen – so frech, wie
Kinder gerne sein wollen,
egal, ob sie in Franken oder in
Amerika wohnen, in China
oder in Russland. Alle lieben
das Sams. Dass Maars Phanta-
siekind inzwischen auch in der
Türkei und in den arabischen
Staaten viele kleine Freunde
hat, schlägt eine Brücke vom
Morgenland ins Abendland.
Da könnten die Großen viel
von den Kindern lernen. Dem
Sams musste man bei der
Übersetzung ins Arabische al-
lerdings eine andere Nase ver-
passen: Knolle statt Rüssel,
denn das Schwein gilt Mos-
lems als unreines Tier. Das
war ein simpler Federstrich.
Leider ist es auf dieser Welt
nicht immer so einfach, wenn
dem Einen die Nase des Ande-
ren nicht passt. Geschichten,
die das Leben schreibt, sind
oft gar nicht lustig. Seite 3

Frankfurt — Deutsche-Bank-
Chef Jürgen Fitschen ist ins Vi-
sier der Justiz geraten: Ermitt-
lungen zu Umsatzsteuerbetrug
in Millionenhöhe richten sich
jetzt auch gegen Fitschen und
Finanzvorstand Stefan Krause,
wie der Dax-Konzern nach einer
Razzia mitteilte. Am Mittwoch-
vormittag durchsuchten 500 Be-
amte von Bundeskriminalamt,
Bundespolizei und Steuerfahn-
dung die Frankfurter Zentrale
des Dax-Konzerns und weitere
Gebäude in der gesamten Bun-
desrepublik. Grund der Ermitt-
lungen gegen Fitschen und
Krause ist eine Unterschrift der
beiden Vorstände unter einer
fraglichen Umsatzsteuererklä-
rung aus dem Jahr 2009.

In dem Fall geht es um illegale
Geschäfte im Handel mit Luft-
verschmutzungsrechten. Die
Frankfurter Generalstaatsan-
waltschaft beschuldigt 25 Be-
schäftigte des Geldhauses der
schweren Steuerhinterziehung,
der Geldwäsche und der ver-
suchten Strafvereitelung. Gegen

fünf Verdächtige wurden Haft-
befehle erlassen.

Zu der von Fitschen und
Krause unterzeichneten Um-
satzsteuererklärung teilte das
Institut mit: „Diese Erklärung
hat die Bank bereits vor längerer
Zeit freiwillig korrigiert. Anders
als die Staatsanwaltschaft ver-
tritt die Deutsche Bank die Auf-
fassung, dass diese Korrektur
rechtzeitig erfolgte.“ Deutsch-
land-Chef Fitschen führt den
Konzern gemeinsam mit Anshu
Jain seit Juni 2012. Die Bank er-
klärte, sie kooperiere „vollum-
fänglich mit den Behörden“.

Hintergrund sind millionen-
schwere illegale Handelsge-
schäfte von Kunden mit Emissi-
onszertifikaten, die über eine ei-
gens aufgebaute Abteilung der
Bank abgewickelt worden sind.
In diesem Zusammenhang hatte
es bereits im April 2010 eine in-
ternationale Großrazzia gege-
ben. In deren Folge waren sechs
Privatleute vor Gericht gestellt.

Nun geht es um die Rolle der
Deutschen Bank. In welcher

Funktion die fünf Hauptver-
dächtigen bei der Bank arbeiten,
wurde nicht mitgeteilt. Sie seien
festgenommen worden und wür-
den dem Haftrichter vorgeführt,
sagte Günter Wittig, Sprecher
der Generalstaatsanwaltschaft.

Um die illegalen Geschäfte

ging es bereits in einem der
größten deutschen Wirtschafts-
prozesse: Im Dezember 2011
verurteilte das Landgericht
Frankfurt sechs Männer ver-
schiedener Nationalitäten zu
mehrjährige Haftstrafen. Sie
hatten weitgehend gestanden,
über einen internationalen Han-
del mit Luftverschmutzungs-
rechten mindestens 230 Millio-
nen Euro Umsatzsteuer hinter-
zogen zu haben.

In Deutschland ist der Handel
mit solchen Zertifikaten, die
viele Unternehmen benötigen,
umsatzsteuerpflichtig. Die ver-
urteilten Manager betrieben ein
Umsatzsteuerkarussell: Waren –
in diesem Fall die Emissionszer-
tifikate – werden von einer
schnell wieder aufgelösten
Scheinfirma über eine Kette von
Unternehmen weiterverkauft,
um sich am Ende illegal die
Mehrwertsteuererstattung zu si-
chern. Gleich zu Beginn der
schwer zurückzuverfolgenden
Kette wird die Umsatzsteuer
nicht deklariert. Seite 30 dpa

London — Zehn Liebesbriefe von
Rolling-Stones-Frontmann
Mick Jagger (Foto: dpa) an die
Sängerin Marsha Hunt sind in
London für fast das Doppelte

ihres Schätzpreises
versteigert wor-

den. Ein an-
onymer Bie-
ter zahlte
gut 230 000
Euro für
die Briefe,
wie das

Auktions-
haus Sotheby’s

mitteilte. Jagger
hatte sie im Sommer

1969 verfasst, während er für
einen Filmdreh in Australien
war. Die Amerikanerin Hunt
war die Inspiration zum Sto-
nes-Song „Brown Sugar“. dpa

Bonn/Köln — Der am Bonner
Hauptbahnhof entdeckte
Sprengsatz war nach Einschät-
zung der Ermittler hochgefähr-
lich. Die Hintergründe blieben
aber auch zwei Tage nach dem
Fund mysteriös. Die Polizei wei-
tete die Fahndung gestern auf ei-
nen zweiten Tatverdächtigen
aus.

Zwei am Dienstag verhörte
Islamisten wurden wieder auf
freien Fuß gesetzt. Die Bundes-
anwaltschaft hat bislang die Er-
mittlungen noch nicht an sich
gezogen. Es bestünden keine
ausreichenden Anhaltspunkte

für einen terroristischen Hinter-
grund, sagte Generalbundesan-
walt Harald Range in Karlsruhe.

In der Sporttasche befand sich
nach Angaben des stellvertre-
tenden Generalbundesanwalts
Rainer Griesbaum ein mit Am-
moniumnitrat gefülltes Metall-
rohr, um das vier Butangaskar-
tuschen gebunden gewesen wa-
ren. Ob die Bombe tatsächlich
funktionsfähig gewesen sei,
müsse noch geklärt werden. Es
sei zwar eine Zündvorrichtung
mit einem batteriebetriebenen
Wecker gefunden worden, aber
noch kein Zünder. Seite 6 dpa

Stuttgart — Das Bahnprojekt
Stuttgart wird mindestens 1,1
Milliarden Euro teurer als zu-
letzt geplant. Diese Neuberech-
nung hat gestern die Deutsche
Bahn vorgelegt. Demnach er-
höht sich der Finanzierungsrah-
men von 4,5 Milliarden auf 5,6
Milliarden Euro, wie Bahn-Vor-
stand Volker Kefer sagte. Hinzu
kämen Risiken in Höhe von 1,2
Milliarden Euro.

Der Aufsichtsrat will die Vor-
lage des Vorstands nun prüfen.
Kefer sagte, die Bahn wolle die
1,1 Milliarden Euro überneh-
men. Das Projekt könne auf die-

ser Basis fortgesetzt werden. Ein
Ausstieg aus dem Bau der unter-
irdischen Durchgangsstation
wäre nicht vertragskonform und
würde überdies zwei Milliarden
Euro kosten.

Die 1,1 Milliarden Euro ver-
teilen sich über die nächsten
zehn Jahre, sagte der Vorstand
für Technik. „Die Wirtschaft-
lichkeit des Projekts geht da-
durch massiv in die Knie, wird
aber nicht negativ“, fügte er hin-
zu. Den Risiken in Höhe von 1,2
Milliarden Euro stünden 200
Millionen Euro an Chancen für
Einsparungen gegenüber. dpa

BILDER Tolle Fotos, die das weihnachtliche
Kronach von oben zeigen, sind Otmar
Fugmann gelungen. Und dazu hat er sich nicht
einmal selbst in die Lüfte begeben, sondern hat
einen kleinen elektronischen Fotografen nach
oben geschickt. Seite 9

Flugobjekt
nimmt
Kronach auf

Auch der Chef der Deutschen
Bank, Jürgen Fitschen, steht im
Visier der Ermittler. Foto: dpa/Archiv
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IM ABSEITS

EXTREMISMUS

Bonner Bombe: Polizei
fahndet nach zweitem Mann

BAHNHOFS-PROJEKT

Bahn: Stuttgart 21 wird um
1,1 Milliarden Euro teurer


